
Der Hund kommt - Vor der Ankunft
Vorbereitungen für Ihren Hundewunsch
Damit sich Ihr 4-Beiner wohl fühlt. Vorfreude ist die Grösste Freude.
Ein Welpe braucht die ersten 2-3 Wochen eine 24h Betreuung

Der gute Züchter hat den Welpen entwurmt und geimpft. So haben Sie noch etwas Zeit, bis der Welpe eine
Behandlung beim Tierarzt braucht. 
Zur Angewöhnung besuchen Sie mit dem Welpen die Praxis, ohne eine Behandlung durchzuführen!

Der Hund und das Herrchen haben oft verschiedene Vorstellungen darüber. 
Als Rudeltier ist der Hund natürlich am liebsten mitten unter seinen Menschen. 

Ein ihm angepasster Platz von wo aus er alles überblicken kann und trotzdem seine Ruhe hat ist sicher ideal.

Der Tierarzt: 

eine Autotransportbox, empfiehlt sich auch als Nachtlager (für die ersten Nächte) neben Herrchens Bett.
Auch zeitweilig als Ruheplatz für überquirlte Welpen zu gebrauchen.
je nach Fell die geeignete Fellbürste, Flohmittel und Hundeshampoo.

Der Ruheplatz:

Der Welpe braucht einen zugfreien, gegen Bodenkälte oder Bodenheizung geschützten Platz.

8 m Rundseil ca. 5mm Durchmesser und ein Karabinerhaken vom Baumarkt. (Für kleine Rassen 5m lang
und ca. 2-3mm Durchmesser)
das Welpen-Futter (mit dem Züchter besprechen) 
den Fressnapf, rutschfest und der Rasse und grösse angepasst. (für Schlappohren spez. oben eng)
das "Bettli", anfangs eventuell eine Schachtel, später je nach Wunsch und grösse des Hundes.
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Vor der Ankunft des Welpen muss noch einiges vorbereitet werden.

Sie brauchen:

Neues Hundegesetz ab 1.9.2008: Für einen Neukauf eines Hundes benötigen Sie 
die Kursbescheinigung des obligatorischen Hundehalterkurses SKN 
(Sachkundenachweis) in Theorie nach Art. 68 TSchV

ein leichtes Halsband in einer gute Qualität, verstellbar und ca. 2 Halswirbel breit
die Adresskapsel für Ihre Anschrift
das "Gstältli" aus einem angenehmen Material
die Leine (nicht einschneidend) mit 2 Karabiner
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Wünsche Ihnen grosse Vorfreude auf Ihren kleinen Vierbeiner!
So, nun ist es so weit! 

Nehmen Sie die Leine und das "Gstältli" immer mit. Der Welpe soll das Leinenlaufen nicht durch ziehen am 
Niemals unangeleint an unsicheren Stellen den Welpen laufen lassen.
Welpen kriechen auch sehr schnell unter Gebüsche und Autos usw.

Der letzte Besuch vor dem Abholen:

Sie haben das mitgebrachte Halsband bereits früher versuchsweise dem Welpen angezogen. Geben Sie es
dem Züchter mit der Information, dieses dem Welpen kurz vor der Abholung anzuziehen.
Kleine Fahrten mit dem Auto sind ja bereits vor der 8. Lebenswoche durch Sie oder den Züchter durchgeführt
worden. 

Müssen die Zwei sich auf "neutralem Gelände" kennen lernen. Der Erste ist beim Abholen dabei.
Der zweite Hund betritt das neue Heim als erster. Später rütteln Sie nicht an der entstehenden Rangordnung.
Bevorzugen Sie nie den Schwächeren

Der erste Hund darf bei jedem Besuch des Welpen dabei sein. Eventuell müssen Sie aber vorher ein
Gesundheitszeugnis vom Tierarzt dem Züchter vorlegen.
Er darf den Welpen gut beschnüffeln und ein duftendes Frottetuch austauschen.
Auch beim Abholen des Welpen ist er dabei.
Wenn sie einem ausgewachsenen Zweithund ein neues Zuhause geben wollen.

Der zweite Hund im gleichen Haushalt:

Falls sie bereits einen Hund besitzen und einen Welpen dazu holen möchten, gibt es einige Regeln.
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CLICK ! Hundeschule
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